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Das rasant steigende Plastikmüllaufkommen gehört zu einem der drängendsten Umweltprob-

leme unserer Gegenwart. Die aktuelle Covid-19 Pandemie verschärft dies noch. Plastik stellt 

rund 80 Prozent des gesamten Abfalls in den Meeren dar, wobei die Hauptquelle hiervon land-

seitige Einträge sind. Allerdings ist Plastikabfall nicht nur am Meer oder Strand, sondern auch 

in Flüssen oder etwa im Wald problematisch. Das hohe Müllaufkommen an To-go-Artikeln stellt 

auch die örtlichen Abfallentsorgungsbetriebe vor Herausforderungen. Zur Lösung des Plasti-

kabfallproblems bedarf es neben der Verbesserung des Recyclings und der Wiederverwen-

dung nach dem umweltrechtlichen Vorsorgeprinzip Regelungen zur Abfallvermeidung und ei-

ner Verbrauchsverringerung von bestimmten abfallintensiven Produkten. Dabei sind effektive 

rechtliche Steuerungsinstrumente unverzichtbar. 

 

Der Vortrag umfasst eine Bestandsaufnahme aktueller rechtlicher Steuerungsinstrumente, mit 

besonderem Blick auf die EU und Deutschland. Unter Zugrundelegung eines plastikpro-

duktspezifischen Ansatzes wird der Fokus auf Plastiktüten und -einweggeschirr (-teller, -becher 

und -besteck) einschließlich des für den To-go-Konsum charakteristischen Coffee-to-go-

Bechers gelegt. Gerade Take-away und To-go-Produkte sind in der aktuellen Covid-19 Pan-

demie gefragt. Der Vortrag beschäftigt sich zudem mit den Möglichkeiten und Grenzen für wei-

tere, zukünftige Steuerungsinstrumente. 

 

Dr. Kathleen S. Feurich hat am Institut für deutsches und europäisches Verwaltungsrecht der 

Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg zum Thema „Plastik als Rechtsproblem“ promoviert. Die 

Dissertation ist im Mai 2020 im Verlag Mohr Siebeck, Tübingen, in der Reihe „Recht der Nach-

haltigen Entwicklung (RNE)“ als Band 24 erschienen. Dr. Kathleen S. Feurich ist Rechtsanwäl-

tin im Bereich des Umwelt- und Planungsrechts des Berliner Büros der Kanzlei Linklaters LLP. 

 

 
 

Ihre Anmeldung erbitten wir bis zum 16.02.2021 per Mail an irwe@uni-bonn.de. 
Den Webex-Link erhalten Sie dann wenige Tage vor der Veranstaltung an Ihre Mailadresse. 
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„Plastik als Rechtsproblem – Rechtliche Steuerungsinstrumente  
zur Reduktion des Plastikabfallaufkommens“  

 
Referentin: Rechtsanwältin Dr. Kathleen S. Feurich, Kanzlei Linklaters LLP, 
   Berlin 
 
   am Freitag, den 19. Februar 2021, Beginn: 14:00 Uhr 

 
Die Veranstaltung findet via Webex statt! 
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